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Die Dissertation fand ihren Weg von Erlangen über Kassel nach Wei-
mar. Die Kunst der Gegenwart und die enge Zusammenarbeit mit
Künstlern in Kassel und Weimar hat großen Einfluß genommen auf
meine bis dahin erlernten Methoden der Kunstgeschichte.

Karl Schawelka betreute mich die ganze Zeit mit großem Engage-
ment und ermöglichte mir als seinem wissenschaftlichen Mitarbeiter
zusätzlich für die Forschung viele Freiräume. Ihm und dem Zweit-
gutachter dieser Arbeit, Hans Körner, möchte ich hiermit herzlich
danken.

Mein Dank für sowohl persönliche als auch fachliche Hilfe geht an
Liz Bachhuber, Jennifer Montagu, Heiko Bartels, Klaus-Jürgen Bau-
er, Michael Boßdorf, Norbert W. Hinterberger, Francois Souchal und
Matthias Winner.

Die Arbeit wurde am 16.12.1996 als Promotion zum Dr. phil. an der
Fakultät Gestaltung der Bauhaus-Universität Weimar angenommen
und wird hier unverändert publiziert.

Gewidmet ist dieses Buch Kristina, Sarah und Julian.

Weimar, im Januar 1997




